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Das Saxofon-Quartett Kebyart gewann 2018 den Orpheus-Musikwettbewerb und spielte 2019 erstmals am SCMF. Am 9. September werden die vier  
jungen Katalanen das diesjährige Festival eröffnen (v.l.): Victor Serra (Alt-Sax), Robert Seara (Tenor-Sax), Daniel Miguel (Bariton-Sax), Pere Méndez  
(Sopran-Sax). Kleines Foto: Die künstlerische Leiterin und Geschäftsführerin des SCMF, Christine Lüthi. BILDER: RICARDO RIOS VISUAL ART, SABINE BURGER

Musikalische Begegnungen
KULTUR Bereits zum 12. Mal findet im 
September das Swiss Chamber Music 
Festival (SCMF) statt. Der zehntägige 
Anlass hat sich etabliert und geniesst in 
der Welt der klassischen Musik einen 
guten Ruf. Viele Einheimische dagegen 
sind noch immer nicht so recht warm 
geworden mit der Konzertreihe. 

MARK POLLMEIER 

Das Swiss Chamber Music Festival ist 
ganz dem musikalischen Nachwuchs ge-
widmet. Herausragende junge Musikerin-
nen und Musiker, die am Orpheus-Wett-
bewerb für Kammermusik ausgezeichnet 
werden, dürfen ihr Können in Adel-
boden, Frutigen oder Kandersteg zeigen. 
2018 gewann das Saxofon-Quartett  
Kebyart den 1. Preis des Orpheus-Wett-
bewerbs. Am 9. September werden die 
vier katalanischen Musiker nun das Er-
öffnungskonzert des SCMF bestreiten – 
aus Sicht der Festival-Intendantin Chris-
tine Lüthi ein Zeichen dafür, dass die 
jahrelange Aufbauarbeit Früchte trägt. 
«Nach einer steilen internationalen Kar-
riere kommen ‹unsere Jungen› zurück, 
um hier zu spielen, das freut mich sehr.» 
Nebenbei seien sie damit auch Botschaf-
ter für den Anlass und die Region, so 
Lüthi. 

Ein elitäres Image?
Junge Klassikstars fühlen sich geehrt, im 
Tal auftreten zu dürfen. Viele Bewohner 
der Region fremdeln dagegen noch 
immer mit dem Kammermusikfestival 
vor der eigenen Haustür. 

Christine Lüthi ist diese Distanz nicht 
entgangen. «Der klassischen Musik haf-
tet leider etwas Elitäres an», bedauert 
sie. «Dieses Image lässt sich nicht ein-
fach wegwischen.» Dass es gewisse 
Hemmschwellen gebe, ein SCMF-Kon-
zert zu besuchen, könne sie deshalb 
nachvollziehen. «Wer in seinem Leben 
selten Kontakt hatte mit klassischer 
Musik, der findet nicht so leicht Zugang 
dazu.» Das zu ändern, sei Teil ihrer Ar-
beit. «Wie schaffen wir es, dass Leute 
ihre Schwellenangst überwinden und 
doch mal ein Konzert besuchen?» – 
diese Frage beschäftige die Organisato-
ren immer wieder neu.

Wie in den vergangenen Jahren set-
zen Lüthi und ihr Team darauf, die 
Musik und ihre Interpreten nahbar zu 

machen, etwa mit dem neuen Format 
«Musiker:innen im Gespräch». Mehr-
mals werden junge Ensembles auf dem 
Adelbodner Dorfplatz Einblick in ihr 
Leben und Schaffen geben, bevor sie 
abends zum Konzert aufspielen. 

Spitzenmusik trifft Spitzensport
Einmal wird es dabei zu einer ungewöhn-
lichen Begegnung kommen: Bei «SCMF 
meets EHC Adelboden» werden sich Mu-
siker und Sportler austauschen. Fleiss, 
kontinuierliches Üben, das Zusammen-
spiel im Team – die Erfahrungen aus bei-
den Welten sind möglicherweise gar nicht 
so verschieden. Geleitet und moderiert 
wird die Gesprächsrunde von Bernhard 
Rentsch, dem früheren Sportredaktor 
und Chefredaktor des Bieler Tagblatts.

Solche Verbindungen zu schaffen und 
Begegnungen zu ermöglichen, ist Lüthi 
wichtig und seit Jahren Teil des SCMF-
Konzepts. Dazu gehört, immer wieder 
neue Auftrittsorte zu suchen, etwa die 
Badi Lounge oder die Holzfachschule in 
Frutigen, die auch in diesem Jahr «be-
spielt» werden. Neu dazugekommen ist 
die sogenannte Ideenwerkstatt der Adel-
bodner Künzi+Knutti AG. Der kürzlich 
eröffnete Ausstellungsraum wird am 
16. September zum Konzertsaal und si-
cher für ein besonderes Raum- und 
Klangerlebnis sorgen. 

«Ich kenne euch!» 
Feste Programmpunkte sind inzwischen 
auch die Auftritte von MusikschülerIn-
nen aus der Region, die diesmal unter 

dem Motto «Schtärnschtung» stattfin-
den. Neben dem Kinderchor und der 
Band der MUSIKA wird auf dem Adel-
bodner Dorfplatz die Junior Camerata 
auftreten, ein Streichensemble der 
Musik schule Thun.

Jungen Menschen eine Bühne bieten 
– Christine Lüthi ist überzeugt, dass auch 
dies langfristig Verbindungen schaffen 
wird. Vor einiger Zeit habe sie eine 
schöne Begegnung gehabt. Eine junge 
Frau habe sie angesprochen: «Ich kenne 
euch!» Im nachfolgenden Gespräch 
stellte sich heraus, dass sie schon einmal 
am Festival teilgenommen hatte – als 
Musikantin mit ihrem Schwyzerörgeli.

Das Swiss Chamber Music Festival beginnt am 
9. September. Programm, Tickets und weitere 
Infos unter swisschambermusicfestival.ch


